
Di€ Jüy der
f,Ymgelischen trilmaft eit
€npfiehlt

MSrz 1989

Pndu kliat : Zespoly F itnow e,

Produklionssruppe To& Po-

le 1988, Reqte und Auch:
Krysztof Kieslowski und
(Eysztof Pi€sie*iczr (,zer,l

Slawonir Idziaki ntd'k.

Zbigoidv P.elsae\ Ddßtellq:
Mnodas Botr, (zysztol

G lob isz ,  Jan  Tesr  u r i
FomatlLänse: 35 6n. F^fie,
85 Mini,asrr ab 16 Jahre;
t/e* r Filmverlae der Aülo-
renlFutüra, RombeEst! 5,
8000 Mürchen 40, Tel (089)

l8t?00,0:

Preise: ,,Großer Spezralpreis der Jury", Fiünfestspiele
Cannes 1988 und ,,felix - furopäischer Filinpreis
1988 - Bester FiLn des Jahres.

Ein lrurzer Film
über das Töten
Ein Taxifahrer putzt zrvischen den tristen Hochhäu-
sem €iner Warschauer Vorstadt seinen wagen; Jacek
ist von zu Hause ausgerissen und streur( ziellos
dlrlch die Shaßeni Piotr besteht sein Anwaltsexamen,
bei dem er der Prüfungskommßsion erklärt: ,,Seit
KÄn und Abel hat nie eine Strafe die welt verbes-
sen oder je einen Menschen davon ,bgehalLen, ein
verbrechen zu begehen." Jäcek tötet und beraubt
den Taxifahrer, um seher Freundm zu imponieren;
Piotr wird der V€rteidiger von Jacek, d€r ilm auf
dem Weg zum Galgen begleiten muß.

In minutiösen Einstellungen dokumentiert Kreslows-
ki, w€lche in sich geschlossene Grausamkeit und
Cleichgülrigkerl dem Mord wie der Todess(afe zu-
grundeliegt. Durch die Benutzung von olt grau-
brarin-grünlich eingel?irblen Filtem wird das Gefühl
von Verscbmutzung und Beschddigung in einer Weft
der Gewalt vermittelt. in welcher ein€ klare Unter-
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sch€idr.ng von Tätem und Opfem unmöglich wird.

Kieslowski hat seinen Film als Auslegung des 5. Ge-
botes CTöten: Wiist Du nicht.') konzipiert, indem
er den Mord und das Verfahren der Todesstmfe als
Kennzeichen einer gewalttätigen Gesellschaft exaK
dokumentiert, um eine Renenon über die BedeuhmS
und die Tragweite des 5. Gebotes iD Gang zu setzen.
Die Verwirklichung di€ser Absicht ist dem Regisseur
gerade in den Detailbeobachtungen seines Films in
hoh€m Maß gelungen.


